
10.03.2021 

 

 

 
1358K Seite 1 von 1

Personenbezogene Bezeichnungen in diesem Dokument beziehen sich auf alle Geschlechter in gleicher Weise. 

1358K – WELTDECKUNG OHNE USA, KANADA UND AUSTRALIEN  

1. Der Versicherungsschutz erstreckt sich abweichend von Art. 3, Pkt. 1 AHVB auf alle Staaten der Erde, ausgenommen 
USA, Kanada und Australien. 

 
Die Einschränkung nach Art. 3, Pkt. 1, 2. Satz AHVB findet Anwendung. Es gilt Art. 13 AHVB. 

 
2. Für außerhalb Österreichs gelegene Betriebsstätten besteht kein Versicherungsschutz. 
 
3. Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind weiters: 

- Ansprüche auf Entschädigung mit Strafcharakter (wie z. B. punitive oder exemplary damages). 
- alle arbeitsrechtlichen Bestimmungen und Einrichtungen (wie z. B. employer's liability, worker's compensation) sowie 

die Verletzung von Persönlichkeitsrechten (EPL Anstellungsschadensersatzansprüche). 
Anstellungsschadensersatzansprüche (employment practices liability claims) sind Ansprüche aus dem Arbeits- bzw. 
Anstellungsverhältnis, insbesondere im Zusammenhang mit einer Kündigung, Entlassung oder sonstiger Beendigung 
des Arbeits- bzw. Anstellungsverhältnisses, Verletzung eines mündlichen oder schriftlichen Arbeits- bzw. 
Anstellungsvertrages, Falschdarstellung, Verletzung von Antidiskriminierungsgesetzen zum Schutz der Arbeitsnehmer 
bzw. Angestellten (einschließlich Belästigung), falscher oder unterlassener Beurteilung, unterlassener Einstellung oder 
Beförderung, Disziplinierung, Verletzung der Privatsphäre, Diffamierung, Zufügung von seelischem Leid, einem 
Ausschluss von einer Karrieremöglichkeit oder einem Fehler bei der Gewährung einer Dauerposition. 

- Ansprüche aus Umweltschäden (pollution); der Versicherungsschutz erstreckt sich somit in teilweiser Abänderung von 
Art. 1, Pkt. 2.1.1 AHVB nicht auf Personenschäden durch Umweltstörung. Sachschäden durch Umweltstörung bleiben 
auch für den Fall, dass die besondere Vereinbarung gemäß Art. 6 AHVB getroffen wurde, vom Versicherungsschutz 
ausgeschlossen. 

 
4. Der Versicherungsschutz gemäß Pkt. 1 ist nicht gegeben, wenn die Schadensermittlung und -regulierung oder die 

Erfüllung sonstiger Pflichten des Versicherers durch Staatsgewalt, Dritte oder den Versicherungsnehmer verhindert wird. 
Die Leistungspflicht des Versicherers bleibt jedoch auch in einem solchen Fall bestehen, wenn die Schadensregulierung 
aufgrund der vom Versicherungsnehmer beigebrachten Unterlagen dem Grunde und der Höhe nach möglich ist.  

 
5. Die Zinsen werden jedenfalls auf die Versicherungssumme angerechnet. 
 
6. Für Staaten außerhalb Europas im geographischen Sinn inklusive Island, Grönland, Spitzbergen, den Kanarischen Inseln, 

Madeira, Zypern, den Azoren, den asiatischen Gebieten der Türkei sowie der GUS-Staaten und sämtlichen 
außereuropäischen Mittelmeeranliegerstaaten gilt weiter: 

 
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind: 
- Ansprüche aus Produkten, die vor Inkrafttreten der Auslandsdeckung ausgeliefert wurden. 
- Ansprüche, die der Versicherungsnehmer später als zwei Jahre nach Beendigung des Versicherungsvertrages beim 

Versicherer anzeigt, sofern die Lieferung während der Wirksamkeit des Versicherungsschutzes erfolgt ist. 


